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		Auf einen Blick:

· Industrie der Zukunft braucht dezentrale Lösungen

· Mobile Geräte als digitale Hubs und Arbeitsmittel

· Mit Digital Produkten und Services mobile Geräte vollumfänglich und effektiv nutzen

· Schutz für Mitarbeiter, Sicherheit für Mobilgeräte







Digitale Produkte & Services: Mit mobilen Geräten die Digitalisierung vorantreiben 

Die Pepperl+Fuchs Marke ecom präsentiert ihr Produktportfolio. Besonderer Schwerpunkt in diesem Jahr: die neue Produktsparte Digital Produkte & Services.

Die Industrie der Zukunft basiert auf einer umfassenden Erhebung und Analyse von Produktionsdaten. Um IoT-Anwendungen und Machine Learning zu ermöglichen, müssen diese gesammelt, analysiert und verwaltet werden. Dies geschieht dezentral, vorrausschauend und zunehmend nahe am Prozess – möglichst in Echtzeit und mit geringer Latenz. Mit der Integration cyberphysischer Systeme in die Produktion verwischen die Grenzen zwischen klassischer IT und Operation Technology zunehmend – und diese Systeme sind derzeit trotz aller Ansätze zur Standardisierung noch immer weitgehend offen und inhomogen. Um Fertigungs- und Produktionsprozesse wirklich optimieren zu können, sind Lösungen gefragt, die die Datenverarbeitung und -verwaltung dezentralisieren und erleichtern. Mobile Endgeräte eingebunden durch ein umfassendes Mobile Device Management fungieren nicht nur als digitale Gateways, sie unterstützen ebenso die Vernetzung zu einem zentralen System mittels spezieller Applikationen und verschiedenster Funktionen von der Kamera bis zum Mitarbeiterschutz. Letzterer ist vor allem wegen des gefährlichen Arbeitsumfelds und der regelmäßigen Alleinarbeit wichtig. Sie müssen daher nicht nur besonders robust sein, sondern auch wirksamen Schutz für den Mobile Worker gewährleisten – im Außeneinsatz ebenso wie in explosionsgefährdeten Umgebungen. 

Mobile, speziell konzipierte Endgeräte wie etwa ecoms Smartphone Smart-Ex® 02 bieten hier zahlreiche Vorteile: Neben Robustheit, hoher Ergonomie und leichter Bedienbarkeit garantieren Sensoren im Zusammenspiel mit entsprechender Software zum Beispiel einer umfassenden Lone-Worker-Protection nach BGR-139. Notrufe können nicht nur durch die Alleinarbeiter-Software ausgelöst werden, sondern auch über dedizierte Notruftasten. So werden Alleinarbeiter zuverlässig abgesichert. Mit speziell für den Ex-Bereich entwickelten BLE Beacons lassen sich Mitarbeiter sogar ohne GPS und in Innenräumen lokalisieren. Gleichzeitig steht das eigensichere Android-Smartphone als mobiler Hub bereit: Es unterstützt 21 verschiedene LTE-Frequenzbänder und wird Simlock-frei ausgeliefert. Globale Ex- und Zulassungszertifizierungen ermöglichen den weltweiten Einsatz. Das eigensichere, für einen Temperaturbereich von -20 bis +60°C ausgelegte Smartphone ist damit für den weltweiten Einsatz auch unter extremsten Bedingungen ausgelegt. Zudem ist es das erste für die Zone 1/21 und Div. 1 zertifizierte Gerät, das die anspruchsvolle Android-Enterprise-Recommended-Validierung von Google erhalten hat. Diese garantiert eine konsistente, einfache Bereitstellung und Verwaltung der mobilen Lösungen durch Hardware- und Betriebssystem-Support sowie garantierte Android-Upgrades und regelmäßige, zeitnahe Sicherheitspatches für ein äußerst sicheres Gerät. Anwender sparen so Zeit und Geld bei der Bereitstellung und Wartung der Geräte im Sinne der Total-Cost-of-Ownership (TCO).



Für eine möglichst unkomplizierte Übermittlung der Daten ist es wichtig, dass mobile Geräte direkt und problemlos mit EMM-Systemen kommunizieren. Für mobile Geräte bedeutet das umfassende Zertifizierungen für den Support der Hard- und Software von EMM-Systemen. Beides gewährleistet ecom durch Android Enterprise Zertifizierung, wie auch Zertifizierungen für die marktführenden Device-Management-Systeme. Mit passender Software und Apps sind Unternehmen umfassend vernetzt, ohne sich auf eine Technologie beschränken zu müssen. Eine solche Lösung ermöglicht die zentrale Verwaltung und Absicherung der Daten ebenso wie der Geräte und passt auf jede Infrastruktur. Mobile Device Management Software ermöglicht dabei ein schnelleres Rollout der Geräte ebenso wie eine sichere und rasche Verbindung mit den operativen Systemen. Apps und Betriebssysteme lassen sich automatisch installieren, aktualisieren und verwalten.



Die neue Produktsparte Digital Products & Services von ecom ermöglicht das Staging, das Management und die Echtzeitüberwachung mobiler Geräte wie dem Smart-Ex® 02. Sie verbindet eine automatisierte Vorkonfiguration, die bereits bei der Fertigung der Geräte erfolgt, mit einem umfassenden Mobile-Device-Management und Device Analytics. Mobile Geräte lassen sich somit nicht nur unkompliziert aufsetzen und managen, sondern jederzeit aktualisieren – auch over-the-air. Eine Analyse historischer Daten ist jederzeit möglich und macht sicherheitskritische Vorgänge sichtbar. Die Lösung kann auf Wunsch als vollwertiges Enterprise-Mobility-Management-System genutzt werden. Das entlastet IT-Abteilungen und bringt mehr Sicherheit im laufenden Betrieb. 

[bookmark: _GoBack]

Dank spezieller für den Industrieeinsatz konzipierter Geräte und digitaler Services für Unternehmen werden mobile Endgeräte zu selbständigen Hubs, die die Digitalisierung wirksam unterstützen. Das Auswerten von Daten wird mit ihrem Einsatz schneller und einfacher. Unternehmen erhalten so einen umfassenden Einblick in Abläufe und Prozesse und erkennen, wo Verbesserungen ansetzen müssen. Gleichzeitig schützen mobile Endgeräte die Mitarbeiter – auch in explosionsgefährdeten Umgebungen – und erleichtern ihren Arbeitsalltag.
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Neues zu Industrie 4.0 	

Pepperl+Fuchs zeigt auf der HMI2020 eine ganze Reihe von Beispielen und Ansätzen zur erfolgreichen Umsetzung der digitalen Transformation.

Bei Pixel-Plus werden Datenströme von mehrdimensionalen TOF („Time-of-Flight“) – Sensoren mit den Signalen von hochauflösenden Farbkameras kombiniert, so dass von realen Objekten digitale Repräsentationen entstehen. Diese „digitalen Zwillinge“ bieten einen deutlich höheren Informationsgehalt als reine Kamera- oder Sensorlösungen.

Zusammen mit dem Linz Center of Mechatronics (LCM) wird ein innovativer digitaler Ansatz für hydraulische Sinterpressen präsentiert, mit welchem signifikante Energie-Einsparungen erreicht werden. Zusätzlich stellt eine Cloud-Vernetzung Sensor-Daten ortsunabhängig bereit und ermöglicht so ein effektives Zustands-Monitoring um zentral Wartungseinsätze zu optimieren und ungeplante Stillstände zu vermeiden.

Das gemeinsam mit der Lufthansa-Technik betriebene Joint-Venture 3D-Aero zeigt eine leistungsfähige 3D-Inspektion von Aerospace-Bauteilen. Wegen der schieren Größe der zu prüfenden Objekte kommt hier die Messtechnik mit höchster Präzision zum Objekt und nicht umgekehrt.

Die IO-Link Master-Baugruppe ICE3 bringt als Alleinstellungsmerkmal einen integrierten OPC UA Server mit. Damit kann über das Standard-Protokoll für Industrie 4.0 eine durchgängige Kommunikation von der Sensor-/Aktor-Ebene bis in Cloud-Strukturen aufgebaut werden. Die Multi-Link® Technologie bietet dafür einen zweiten Datenpfad, der parallel zur echtzeit-kritischen Kommunikation auf der Steuerungsebene zur Verfügung steht.
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		Auf einen Blick:

· Pepperl+Fuchs und Neoception: Technologien für Industrie 4.0 aus einer Hand

·  Fusionierung von IT (information technology) und OT (opertional technology) in Kanban-Applikationen bei Bosch

· Lagerverwaltung und Regalversorgung mit Bosch Connected Industry (BCI) digitalisiert und ganzheitlich in ERP integriert

· Dynamische Regalplatzvergabe und Put2Light-Signalisierung

· Bestandssicherheit für Kanbanregale: Komplettlösung für die fehlerfreie Bestückung, Teilentnahme und Materialverbuchung

· Prozesskontrolle, Fehlererkennung und Nachschubanforderung in Echtzei









I4.0-Projekt mit Bosch: Pepperl+Fuchs und Neoception realisieren das smarte Kanban-Regal 

Digitalisierte Komplettlösung für Echtzeit-Bestandsmanagement  

In einem gemeinsamen Projekt haben Pepperl+Fuchs, Neoception und Bosch Connected Industry (BCI) die Versorgungs- und Entnahmeprozesse von Kanban-Regalen durchgängig digitalisiert und automatisiert. Pepperl+Fuchs brachte neben seiner Automatisierungs-Expertise die erforderliche ensor-Hardware – insbesondere eine neuentwickelte, tastende Sensorleiste – als Projektanteil ein. Neoception zeichnete für die Software-Schnittstelle zu dem von BCI entwickelten Nexeed Intralogistics Execution System (IES) verantwortlich. Der Ansatz ist ein digitalisierter, smarter Materialfluss entlang des intralogistischen Wertstroms.	

Die Komplettlösung der drei Projektpartner verknüpft die Ebene der Operational Technology (OT) mit der Ebene der Information Technology (IT). Diese Konvergenz ermöglicht es, alle Prozesse rund um die Verwaltung, Versorgung und fehlerfreie Bedienung von Kanban-Regalen digitalisiert abzubilden und zu steuern. Im Rahmen seines Nexeed-Portfolios intelligenter Sensorlösungen für die Vernetzung von Menschen, Maschinen und Komponenten bietet BCI das digitalisierte Stockmanagement für Kanban-Regale als Komplettsystem Anwendern sowohl innerhalb als auch außerhalb der Bosch-Gruppe an.

Flexible Regalfachzuordnung verbessert Auslastung, Nutzung und Bedienergonomie

Die Auslastung und Nutzung von Kanban-Regalen wird entscheidend verbessert, denn es ist jetzt möglich, Regalfächer von zentraler Stelle aus bedarfsgerecht zu vergeben und den Prozess der Regalbestückung dynamisch anzupassen. Ändert sich beispielsweise mit einem neuen Kommissionier- oder Montageauftrag die Stückliste und die Zugriffshäufigkeit auf einzelne Teile, können diese automatisch größeren oder ergonomisch besser erreichbaren Regalfächern zugeordnet werden. Die dynamische Regalfachvergabe wird sofort im IES abgebildet, so dass dem Regalbediener bei Befüllprozessen per Leuchte das richtige Regalfach für die Einlagerung angezeigt wird. Das Nexeed Intralogistics Execution System (IES) umfasst neben dem Stock Management-Modul, welches das Warenmanagement des Kanban Regals koordiniert, steuert, überwacht und visualisiert auch ein Modul für TransportManagement zur Optimierung der intralogistischen Transporte. Zudem integriert das IES die Lösung als ganzheitliches System in übergeordnete IT-Systeme des Kunden.

Prozesskontrolle in Echtzeit: Fehlbedienung „Fehlanzeige“

Dieser Put2Light-Prozess wird zudem automatisch überwacht. Möglich macht dies die von Pepperl+Fuchs entwickelte, tastende Sensorleiste, die in jedes Regalfach integriert ist. Nachdem das IES dem Bediener das zu bestückende Regalfach per Leuchte vorgegeben hat, wird das Einbringen des Kleinladungsträgers mit Hilfe der Sensorik detektiert. Der IPC der Komplettlösung, auf dem die Controller-Software von Neoception läuft, generiert nun Informationen darüber, ob, wie häufig und wo der Bediener in das Regal eingreift. Das Einstellen in ein falsches Regalfach wird sofort erkannt und signalisiert – die Echtzeit- Materialverbuchung erfolgt erst nach direkter Korrektur und Positionierung des Behälters im zugewiesenen Regalfach. Darüber hinaus kann die Software anhand der Informationen über die Behältergrößen, die das IES bereitstellt, verifizieren, ob die Anzahl der physischen Kisten mit dem virtuellen Materialbestand übereinstimmen. Der Bestand im Regal wird also permanent kontrolliert, über elektronische Regalfachanzeigen sowie dem elektronischen Zwilling im zentralen IES Control Center visualisiert und anhand der Versorgungs- und Verbrauchsmengen von Teilen in Echtzeit aktualisiert. Entnahmen von Material werden durch das System ebenfalls automatisch erkannt. Erreicht der Füllstand in einem Regalfach einen vorab bestimmten Grenzwert, wird automatisch Nachschub zur Wiederbefüllung angefordert und der entsprechende Warentransport angestoßen. Der IPC übernimmt zudem die Sensordatenaggregation, Interpretation per Mustererkennung und Übersetzung in bereinigte Prozessevents.

Insgesamt ist die Komplettlösung im aktuellen Umfang so skaliert, dass bis zu 40 Fächer eines Kanban-Regals mit ihr ausgestattet werden können. Das modulare Konzept der tastenden Sensorleiste ermöglicht es, die optoelektronische Baugruppe passend für verschiedene Regalfachgrößen auszulegen.

Ob Erstausrüstung oder Retrofit: schneller ROI gewährleistet

Die Nutzenaspekte der Komplettlösung zur durchgängigen Digitalisierung der Prozesse rund um Kanban-Regale sind vielfältig. Die Regale können dynamisch – und damit flexibler, bedarfs- und ergonomiegerechter – bestückt werden. Die fehlerhafte Befüllung von Regalfächern beim Put2Light wird vom IES in Echtzeit erkannt und kann direkt korrigiert werden – der Warenbestand ist dadurch immer aktuell und korrekt. Versorgungs- und Entnahmebuchungen erfolgen in Echtzeit – Sicherheitspuffer und Betriebskapital können reduziert werden. Dadurch amortisiert sich die Investition in die Gemeinschaftslösung von Pepperl+Fuchs, Neoception und BCI innerhalb kurzer Zeit.

Pepperl+Fuchs und Neoception: Sensorik 4.0 und Interface 4.0 für Industrie 4.0

Das gemeinsam mit Bosch Connected Industry erfolgreich realisierte Projekt des digitalisierten Bestands- und Prozessmanagements für Kanban-Regale unterstreicht die Expertise von Pepperl+Fuchs und Neoception als kompetente Partner zur Umsetzung von Industrie 4.0-Lösungen. Pepperl+Fuchs als bevorzugter Lieferant und Neoception gewannen den Bosch Supplier Award 2019 und belegten den zweiten Platz beim Bosch Innovation Award 2019.

Co-Autor: Tobias Kehl, Business Development and Engineering, Neoception GmbH
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		Auf einen Blick:

· Gleichbleibend hohe Schaltabstände unabhängig der Einbausituation dank Active Shielding Technology

· Höhere Flexibilität: Hohe Schaltabstände bis 30 mm bündig und 50 mm nicht-bündig für größere Toleranzen bei der Anlagenkonstruktion

· Besonders einfache Statuskontrolle durch rundum sichtbarer Eck-LEDs aus jeder Perspektive







Induktiver Sensor mit Active Shielding Technology  

Verlässlich hoher Schaltabstand in allen Einbausituationen  

Pepperl+Fuchs erreicht erhöhte Schaltabstände in der Baureihe VariKont, unabhängig von der Einbauart und des Einbaumaterials. Durch das aktive Erfassen des umgebenden Metalls des Einbaus, wird der Schaltabstand auf das Objekt konstant gehalten.	

Induktive Sensoren sind die erste Wahl beim Erkennen von metallischen Objekten. Erhöht man den Schaltabstand, wird der Sensor nicht nur empfindlicher gegenüber dem zu erkennenden Objekt, auch das umgebende Metall des Einbaus beeinflusst die elektromagnetischen Felder zunehmend. Der Sensor wird durch den Einbau vorbedämpft und ändert seinen Schaltabstand.
Mit der von Pepperl+Fuchs neu entwickelten Technologie, erfasst der induktive VariKont Sensor die Einbauumgebung aktiv und hält den Schaltabstand gleichbleibend konstant und das sogar unabhängig von der Metallart.

Durch die stabil hohen Schaltabstände von bündig 30mm und 50mm nicht bündig, können Anlagen verlässlicher geplant und mechanische Toleranzen in Maschinen maximal ausgenutzt werden.
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		Auf einen Blick:

· Sensorik aus der Fabrikautomation in explosionsgefährdeten Bereichen

· Druckfestes Gehäuse mit verbauter Sensortechnik

· GFK-Gehäuse für den elektrischen Explosionsschutz in der Prozessautomation

· Innovative Ideen für eine einfache Planung und Installation.









Kundenspezifische Lösungen für die Prozessautomation



Um die Sicherheit immer komplexer werdender Prozessanlagen zu gewährleisten, steigt die Nachfrage für kundenspezifische Lösungen für die gängigen Zündschutzarten im Explosionsschutz. Pepperl+Fuchs steht seinen Partnern und Kunden als Experte beratend zur Seite und unterstützt bei der Planung und Projektierung der gewünschten Lösung. Durch globale erhalten Kunden Produkte und Dienstleistungen, die es ihnen erlauben, sich auf das Kerngeschäft in ihren Bereichen zu konzentrieren.	

Sensorik auch in explosionsgeschützen Bereichen

Um Kundenprozesse auch in schwierigsten Umgebungen zu optimieren, entwickeln die Ingenieure von Pepperl+Fuchs kundenspezifische Lösungen für die Prozessindustrie. Immer häufiger auch Lösungen mit verbauter Sensorik von Pepperl+Fuchs. Das Ziel ist dabei meistens einen bereits vorhandenen Prozessablauf aus dem Nicht-Ex-Bereich auch im Ex-Bereich zu realisieren. Beispielsweise projektierte Pepperl+Fuchs eine Lösung, mit dem ein Abfüllprozess von Kesselwagen im Ex-Bereich durch den 2-D-LIDAR-Scanner R2000 überwacht werden konnte. Der Sensor überwacht dabei die Ausrichtung einer Absturzsicherung. Dadurch konnte der Kunde Beschädigungen an Hebebühne und Geländer und gar Abstürze, die häufig Personenschäden nach sich ziehen, minimieren. Der Sensor wurde in ein druckfestes Aluminium-Gehäuse mit integriertem Sichtfenster verbaut. Zugelassen wurde die Lösung für die Ex-Zonen 1, 2, 21, und 22.

Bild 1: MAC000_( R2000 im GUBW Gehäuse - Rendering aus Amplify)

GFK-Gehäuseserie für individuelle Anforderungen

Die Gehäuseserie ‚GR‘ für Klemmen- und Steuerkästen aus glasfaserverstärktem Polyester ist speziell für die Bedürfnisse elektrischer Installation konzipiert und entwickelt worden. Das Designkonzept ist für die höchstmögliche Flexibilität für ein breites Anwendungsfeld ausgelegt. Individuelle Kundenwünsche werden mit vielen kleinen Details erleichtert. Durch das integrierte Montageraster ist eine Montageplatte nicht mehr notwendig. Zudem ermöglicht es Anschlussklemmen und Schaltelemente schnell und einfach zu verbauen. Ein innovatives Abstandshalter-System erlaubt es Komponenten auf verschiedenen Höhen innerhalb eines Gehäuses einzusetzen. Unterschiedliche Gehäusegrößen und Tiefen sichern die grenzenlose Flexibilität der Gehäusereihe mit IP66 geschäumte Silikondichtung. International aufgestellte Anlagenplaner und  Maschinenbauer können die Lösungen der GR-Serie aufgrund  globaler Zertifizierungen weltweit einsetzen. Zugelassen ist die Gehäusereihe in Umgebungen bis zu -60 Grad Celsius in den Zonen 1, 21 sowie für die Zonen 2 und 22.
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Pepperl+Fuchs AG – Lilienthalstraße 200 – 68307 Mannheim

Bei Veröffentlichungen bitte folgende Kontaktdaten angeben:

Telefon: +49 621 776-1111, Fax: +49 621 776-271111, www.pepperl-fuchs.com, fa-info@de.pepperl-fuchs.com

Ansprechpartner für Redaktionen: Irmtraud Schmitt (Tel: ...-1215, ischmitt@de.pepperl-fuchs.com)







		Auf einen Blick:

· moderner, schlanker Ansatz zur durchgängigen Digitalisierung von Kanban-basierten Prozessen in Produktion und Supply Chain im Sinne einer Industrie 4.0

· intelligente Kombination aus optischen Sensoren, RFID Systemen und prozessorientierter Cloud-Software









Kanban 4.0 

Mehr Transparenz und Effizienz durch vollständige Digitalisierung in Kanban-basierten Wertschöpfungsketten 

Mit einer intelligenten Kombination aus optischen Sensoren, Identifikationssystemen und moderner, prozessorientierter Cloud-Software, werden Kanban-gesteuerte Produktions- und Materialflüsse auf ein vollständig digitales Level gehoben. Die damit verbundene, durchgängige Automatisierung führt zu kürzeren Wiederbeschaffungszeiten, einer besseren Gesamtprozesstransparenz und einer gesteigerten Prozessqualität. Dank sauberer Schnittstellen und einer modularen Softwarearchitektur kann die Lösung nahtlos in bestehende IT Infrastrukturen mit ERP, MES oder WMS integriert oder vollständig losgelöst davon betrieben werden.	

Im Sinne des Just-in-Time Konzepts schlanker Produktionen wird Kanban heute weit verbreitet zur Steuerung des Material- und Informationsflusses auf dem Shopfloor eingesetzt. Dennoch beruht die Implementierung des Verfahrens noch immer auf vielen manuellen Schritten. Arbeiter müssen Papierkarten transportieren oder manuelle Scans mit Barcode oder RFID-Reader durchführen. Eine intelligente Kombination aus optischen Sensoren, Identifikationssystemen und moderner, prozessorientierter Cloud-Software hebt Kanban auf ein vollständig digitales Level. Regale in Zwischenlagern und PVBs werden durch die digitale Aufwertung befähigt, Materialbewegungen zu detektieren und zu verarbeiten. Da alle Komponenten einfach und anwenderfreundlich anzubringen sind, kann die Lösung bei einer Erstauslegung in Green Field Produktionen und auch als Retrofit-Variante in bereits bestehende Logistikinfrastrukturen integriert werden. Ein so entstehendes, vollständig digitales Kanban Management System ermöglicht eine tiefgreifende Transparenz über den gesamten Materialfluss der Produktion in Echtzeit. Zeitraubende und fehleranfällige, manuelle Buchungen entfallen und die Wiederbeschaffungszeit wird reduziert.
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Postanschrift:		68301 Mannheim

Besucheranschrift:		Lilienthalstraße 200, 68307 Mannheim

Telefon:			+49 621 776-0

Fax:				+49 621 776-1000

Internet:			www.pepperl-fuchs.com

E-Mail:			info@de.pepperl-fuchs.com

Vorstand:	Dr.-Ing. Gunther Kegel (Vors.),  Werner Guthier, Mehmet Hatiboglu

Gründungsjahr:		1945

Berichtsjahr 2019:

Umsatz:				715 Mio. Euro (konsolidierter Außenumsatz)

Mitarbeiter:				weltweit 6.300

Geschäftsbereiche:		Fabrikautomation, Prozessautomation

Fertigungsstätten:	Deutschland, USA, Singapur, Ungarn, Indien, Indonesien, Vietnam,

	Tschechien

Tochterunternehmen:	mehr als 40 Gesellschaften auf 6 Kontinenten 
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Hauptzielmärkte:	Fabrikautomation: Maschinen- und Anlagenbau, Automobilindustrie, Lager- und Fördertechnik, Druck- und Papierindustrie, Verpackungstechnik, Process Equipment, Tür-, Tor-, Aufzugsbau, Textilmaschinen, Mobile Equipment, Erneuerbare Energien



	Prozessautomation: Chemische- und Pharmazeutische Industrie, Öl- und Gas Industrie inkl. Offshore und Schiffbau, Energieerzeugung, Wasser- und Abwasser



Hauptprodukte und		Komponenten für die Fabrikautomation:

Dienstleistungen:	Sensoren der Wirkprinzipien induktiv, kapazitiv, Ultraschall und optoelektronisch, Drehgeber, AS-Interface, Identifikationssysteme RFID, Barcode und Data-Matrix-Code, Vision-Sensoren



	Komponenten und Lösungen für die Prozessautomation:

	Interface Bausteine , Remote I/O Systeme, Feldbusinfrastruktur-Lösungen ergänzt durch Gehäuse in den Schutzarten erhöhte Sicherheit, Eigensicherheit und druckfeste Kapselung mit Zulassungen zur Integration unterschiedlicher elektrischer Betriebsmittel, Füllstandsmessgeräte, Ex-Bedienterminals, elektrische Komponenten und Systeme für den Explosionsschutz, Ex-IPCs, Seminare, Teachware
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Karriere: Wenn Sie mehr über die Einstiegsmöglichkeiten bei Pepperl+Fuchs erfahren möchten, besuchen Sie unser Karriereportal karriere.pepperl-fuchs.com/. 

Hier finden Sie auch die richtigen Ansprechpartner, die Ihnen bei Fragen gerne weiterhelfen.
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Your automation, our passion. E PEPPERL+FUCHS






















